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Das ßerner Wochenprogramm

Nächsten Mittwoch, 15. Dezember

Abschieds-Konzerte des Orchesters Marrocco im

KURSAAL

SPLENDID PALACE vonwerdt-passage
BERNS ERSTES UND VORNEHMSTES TO N FILM-TH EATER ZEIGT:

FERNANDEL alias IGNACE
der diskrete Mann mit dem Pferdegebiss, der alles hört,
alles sieht und ichts verrät! Tirroi — CAarpz» —
l?»;y»zo»<7 CoziFy. Ce n'est plus du rire, c'est du fou-rire!!

kunsf halle Weihnachts-Ausstellniig
herrischer Künstler

Täglich 10-12, 14-17, Donnerstag auch

to bis 22 Uhr. — Eintritt Fr. 1.15,
Sonntag nachmittag und Donnerstag
50 Rp.

Verein für deutsche Sprache in Bern

Freitag den 17. Dezember 1937, abends 8 Uhr
im Zeughausgasse 31, II. Stock:

Vortrag von Frl. Verena Schneider, Sekundarieh-
rerin in Jens, über

„Ruinamen in einer Dorfgemeinschaft"
Gäste sind willkommen.

Was die Woche bringt
Veranstaltungen im Kursaal Bern

7» spielt noch bis zum
Mittwoch, den 15, Dezember das Orchester
Guy Marrocco. Es gastieren bis dahin in den
Abendkonzerten: Sonntag den 12. und Diens-
tag den 14. Dezember Koloratur-
Sängerin, Mittwoch den 15. Dezember
/er Ae<7erez, Operettentenor.

Von Donnerstag den 16. Dezember an kon-
zertiert das Orchester /oA» ATrfrfc/.? ÜZYowAtf-

i/oarr.
7m Dancing, abwechselnd im Kuppelsaal

lund der intimen Bar, ist bis zum 15. Dezem-
ber noch die Kapelle Fred Böhler engagiert.
Vom 16. Dezember an spielt MicAael Aza«-
mai/err Wiener Tînnd/anA-Kapei/e.

/wz .FgjtaztfZ wiederholt das Berner Heimat-
schutztheater am Dienstag den 14. Dezember
seine Aufführung : „Drnrirönner".
Berner Stadttheater. Wochenspielplan

Montag, 13. Dez. i. öffentl. Volksvorstel-
lung: „Kleines Bezirksgericht", heiteres Volks-
stück in 3 Akten, von Otto Bielen. — Diens-
tag, 14. Dez. Ab. 12, zum i.Mal: „Fin

volkstümliches Drama in 4 Akten, von
lohn Knittel. — Mittwoch, 15. Dez. Ab. 12:
„Hansel und Gretel", Märchenoper in drei
Bildern, von E. Humperdinck. — Donners-
tag, 16. Dez.: Ausser Abonnement: „Via
Mala", volkstümliches Drama in 4 Bildern, v.
John Knittel. —- Freitag, 17. Dez. Ab. 12:
„Die goldene Mühle", Operette in 3 Akten,
von Léon Jessel. — Samstag, 18. Dez. Volks-
Vorstellung Arbeiterunion „Via Mala", volks-
tümliches Drama in 4 Akten, von John Knittel,.
— Sonntag, 19. Dez. Nadhm. 14.30 Uhr ,zum
letztenmal : „Der Zarewitsch', Operette in 3

Akten, von Franz Léhar. Abends 20 Uhr:
„Die goldene Mühle", Operette in 3 Akten,
von Léon Jessel.

Musik

12.Dez., in der Französ. Kirche: „Requiem'
von Verdi, veranstaltet vom Lehrergesang-
verein

1,2. Dez. in der Französ. Kirche: Liederkon-
zert des Männerchors Konkordia.

*3'./i4- Dez., 20 Uhr, im Grossen Kasinosaal:
IV. Sinfoniekonzert der Bernischen Musik-
gesellschaft. Solist: Robert Casadeus, Kla-
vier, Paris.

y. Dez., im Kursaal (Konzerthalle) : Schluss-
konzerte des Orchesters Guy Marrocco —
(Nachmittags und abends).

15. Dez., im Kursaal (Dancing): Abschieds-
abend der Kapelle Fred Boehler.

16. Dez., im Kursaal (Konzerthalle): An-
trittskonzert des grossen Winter-Attraktions-
Orchesters.

16. Dez., im Kursaal-Dancing : erstmals Ka-
pelle Michael Braumüller.

18. Dez., 20.15 Uhr, in der Französ. Kirche:
IV. Volkssinfoniekonzert des Bern. Orche-
stervereins. Leitung: Luc Balmer. Mitwir-
kend: Joachim Röntgen, Violine, Winterthur,

Veranstaltngen
11. Dez., 19.00 Uhr, im Hotel Schweizerhof:

Cäcilienfeier der Berner Liedertafel.
11. u. 12. Dez., je 15 ^Uhr, im Restaurant

Steinbock: Lotto der Metallharmonie Bern.
18. Dez., 20.00 Uhr, im Lokal Bogenschützen-

Strasse 1 : „Loto du Cercle romand".

Vorträge
16. Dez., 20.ij Uhr, im Söller: Akademischer

Vortrag von Albert Welti: „Vorlesung aus

eigenen Werken".
Gfö/s^/eZ.

Der österreichische Dichter ///7m (Ge-
neral Porges) las kürzlich im Söller einer

andächtig lauschenden Zuhörerschaft sein

„Gralspiel" vor. Einleitend setzte der Vortra-
gende auseinander, dass der Gral als Gleichnis
des einzelnen Menschen, der gesamten Mensch-
heit und des Alls gedeutet wurde. Der Dichter
Carl Hilm scheint von der letzten der drei

Auffassungen auszugehen. Der Gral, das hei-

lige, aus einem Jaspis bestehende Gefäss, be-

deutet ihm die von Gott erfüllte Natur, und
Parzival verkörpert den Menschen, der den
harten Kampf zum Lichte kämpft.

Herr Pfarrer Pfister verdankte in herzlicher
Weise den Vortrag. Der greise Dichter las

eindrucksvoll und verstand es, die Zuhörer
bis zuletzt im Bann der gedankenreichen Dich-
tung zu halten;. D.

Theater und Konzerte in Bern.
K. L Im zwe/'/e» 7sTa»2?re0z»2M.«&£oBzez7 der

Bernischen Musikgesellschaft brachten die HH.
Alphonse Ara», Theo Hag, Walter Kägi und
Richard unter Zuzug von Hans

Haag (zweite Bratsche) das Streichquartett
op. 131 von Beethoven und das Streichquin-
tettD-Dur (K. V. Nr. 593) von Mozart zu

Gehör. — Als Solistin des <7zz«e» H7>o»bc-

m£w/j$fcmz£r/2.y hörte man Dusolina
Sopran, Wien; und zwar in Arien von Gluck
und Beethoven, sowie in italienischen und spa-
nischen Volksliedern mit Orchesterbegleitung.
Dr. Fritz Aza« vermittelte die VIII. Sinfonie

von Beethoven und die Teil-Ouvertüre von
Rossini. — Elsa AcAßzz-TkfHi/er gab, mit Dr.
Fritz Aza» am Flügel, einen Liederabend im
Burgerratssaal. — Richard A/aa7>, Pianist des
Studio München, spielte im Grossratssaal
Werke von Beethoven, Chopin etc. —- Erna
AcAäJ/Äeir (Bern) absolvierte im Söller einen
Klavierabend mit Kompositionen von Grieg,
Debussy, Chopin und Schubert. — Im Rah-
men der Mz/.»A^>A*&zgogz.s'cA£7/ Zfer«

sprach Herr Eugen Hbsj (Bern) über das ak-
tuelle Thema der Erziehung des musikalischen
Nachwuchses als Lehrer oder als Orchester-
musiker. —

Im Aez»ez S/aH/Aea/ez ging nach längerer
Pause wieder die Oper „Or^Aewi- ifory-

von Gluck in Szene, unter der musika-
tischen Leitung von Kurt 7£oo.fcA«z und der
Spielleitung von Dr. Otto .FArA^n/Z. Die Xitel-
partien wurden von Gizela XAwry und Gerty
JF7gji»ez durchgeführt. Die Choreographie hat-
te gastweise Ingeborg TJmctb» (Bern) inne. Für
die Chöre zeichnete Walter 7>«rrer. Das Werk
erlebte eine ausgezeichnete, abgestufte und sehr

sorgfältig vorbereitete Wiedergabe. — Grossen

Erfolg errang sich ebenfalls die Märchenoper
„Hä«ie7 GrgZH" von Engelbert Humper-
dinck mit Erika Feichtinger: und Anette Ar««,,
unter der musikalischen Führung von Georg
TILeyez. — Im Schauspiel ging die Wilde'sche
Komödie „Der FA'cAer LéZéZy

in sehr zugkräftiger Form in Szene, unter
der Regie von Fritz 7«rr«ez.

Berner Kulturfilm-Gemeinde
Der Kulturfilmgemeinde Bern ist es gelun-

gen, für die Vorführung vom nächsten Sonntag
den 12. Dezember, vormittags 10.45 Uhr, im
Cinéma Capz/oJ den preisgekrönten Tonfilm:

„Töo?»»L i7er *7az A7e/a»/e«"
nach der spannenden Dschungel-Novelle von

Ruydard Kipling zu sichern. Es handelt sich

um ein hervorragendes Filmwerk des berühm-
ten Regisseurs Robert Flaherty, welches in
allen Ländern einen beispiellosen Erfolg hatte.

Kunsthalle Bern.
Die Eröffnung der

der bernischen Künstler bedeutet für das Ben

ner kunstliebende Publikum jedesmal einen

kleinen festlichen Anlass. Denn der Kunsthalle-
Verein und die Sektion Bern der Gesellschaft
Schweiz. Maler, Bildhauer und Architekten
laden ihre Mitglieder und Freunde ein und
musikalische und rednerische Darbietungen be-

reiten stimmungsvoll auf die hernach zu durch-
schreitenden Bildersäle vor. Diesmal bot nach.
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Käcbsren Vlirrwocb, iz. Dezember

^K8vliivli8-K«ll2vite ckv8 Vràestvrsi illillittlco im

liOUHKSââS--

8 1^ t ^ ^ ^ ^ t ^ ^ VObI V/ekO7

seki^5 eksies tibiv VOkbieimsres lOtii'ltti.iKe/tiek

?cki^^^ocl. à! isi^cc
der diskrete Mann mil dem Kkerdegebiss, der alles bört,
alles siebt und icbts verrat! ^Äce Virroê — L^srpi» —
K»)>?»o»^ Lor^)>. Le n'est plus à rire, c'est à kou-rireî!

KuN5Û)àlîe >V«'iIlIIîttilt8-^II88l«IIuiI^
deraiselivr kim^tìer

l'aglicb ie-12, 14-17, Donnerstag aucb

>0 bis 22 llbr. — Eintritt Kr. 1.15,
Zonntag nacbmittag und Donnerstag
zo Kp.

Verein für lieàke Lprgcke in kei'n

Lreitag den 17. De/smbsr 1957, abends 8 llbr
im „Ds^eim", ?ieugbausgasse zi, II. 8tock:

Vortrug von ?rl. Vsrens 8cknoilier, 8ekundarleb-
rerin in ^ens, über

„kuinsinsn în sîns^ Oonigsmsînscksit"
Lasts sind willkommen.

sff»8 «lit ìV«»« I»t l»i»i«^t
Veranstaltungen irn XursssI Kern

/» ^er Xo»2er^al/s spielt nocli bis zum
Mttwocb, den 15. December das Orcbester
llap Marrocco. Ls Amtieren bÌ8 dabin in den
^lbendkonzeDsn i 8onntag den 12. und I)ien8-
KA den 14. De^emher Loloratur-
à^erm., Vlittwoch den 15. De^emher
ter Legerer, Operettentenor.

Von Donnerstag den 16. Dezember an kon-
vertiert das Orchester Ü'rottös-
-loure.

/m D»»ci»g, abwecbselnd iin Kuppelsaal
pad der intimen Lar, ist dis 2um 15. De^em-
der nocli dis Kapelle Kred Kökler engagiert.
Vorn 16. De/ember nn spielt VDcàet Kr»»-
Mîï/ierr D^èe«er K»»^/u»^:-K»7>eI/e.

/?» wiederholt das Lerner Heimat-
sàut^theater ain Dienstag den 14. Deaemher
seine -KuDübrung: ,,Qr»ràrci»»er".

ôerner Ztsdttbeater. Woebenspîvlplsn
Montag, iz. De?.. 1. ökkentl. Volksvorstel-

lang: „Kleines Kezirksgericbt", beiteres Volks-
stück in z Wirten, von Otto Kielen. — Diens-
tag, 14. ver. Xb. 12, zum i.MaL ,,Lì»

volkstümliches Drama in 4 ^.hten, von
lobn Knitted — Mittwocb, 15. Dez. Zkb. 121

„Hansel und Lretel", Marckenoper in drei
Lildern, von D. HumperdincL. — Donners-
lax, 16. Dez.- à88er âonneinent: „Vin
àln", vollrstüin1icbe8 Ornrnn in 4 Lildern, v.

là ILnittel. —. VreitnA, 17. V>S2. vVb. 12 -

„Die goldene ^lühle", Dperette in z ^.hten,
von Leon Ies8ei. — 8nni8tnx, 18. De/.. Volks-
vorstellnnx ^.rbeitcrunion „Vin iVlnIn", volks-
tûinliàs Drninn in 4 Takten, von lobn ILnittel,.

8onntaA, 19. De^. h^aàm. 14.ZO tlhr ,Zünm
ietiteiunnl: „Der Tnrewitsob', Operette in z
àten, von ?ran2 Lehar. ^Vhend8 20 Dhr:
„Die goldene iVlükle", Operette in z Takten,
Von Léon lsssel.

12. Der., in der Lrnn/ös. ILirobe: „Itevpiiein'
von Verdi, vernnstnltet voin Lekrer^esnnA-
verein

1,2. De2. in der Lrnn2ös. Xiircbe: Liederkon-
2ert des iVlnnnercbors ILonkordin.

lz./i4. Dex., 20 I)hr, im (^ro38en I^a8ino8aa1:
IV. 8inkoniàon2ert der LernÌ8chen hdu8ih-
xesellscbnlt. 8olisti Ködert Lnsndeus, Kin-
vier, ?nris.

IF. De?., im X^ur8aa1 (L^onxerthalle) : 8chlu88-
Konierte des Orcbesters Luv Vlnrrocco —
(Hncbinittn^z und nbsnds).

iz. De/., irn KursnnI (Dnncinx): Tibscbieds-
nbend der Knpelle Lred Loebler.

16. De/., ini KursnnI (Kon/ertbnile) i à-
trittskon/ert des grossen Winter-Tkttrnktions-
orcbesters.

16. De/., ini Kursnnl-Dnncà: erstninls Kn-
pelle lVlicbnel IZrnuinüller.

18. De/., 20.iz Llbr, in der Lrnn/ös. Kircbe:
IV. Volkssinkoniekon/ert des Kern. Orcbe-
8terverein8. Leitung: Lne Lalmer. ^Vlitwir-
kend: loncbirn Könt^en, Violine, VVintertbur.

Vorsnstsltngon
11. De/., 19.00 Dbr, iin Hotel 8cbwei/erbok:

Lncilienleier der Kerner Liedertniel.
11. u. 12. De/., ze iz /Ibr, irn Kestnnrnnt

Kteinbock: Lotto der àtnllbnrinonie Kern.
18. De/., 20.00 llbr, iin Loknl Ko^enscbüt/en-

strnsse i^ „Loto du Lercle rornnnd".

Vortrüge
16. De/., 20.15 llbr, iin 8öller: /Vknderniscber

VortrnA von Tklbert Welti i „Vorlesung nus

eigenen Werken".

Der 08terreichÌ8che Dichter ((5e-
nernl Korbes) Ins kür/licb irn 8öller einer

nndncbtix Inuscbendsn Tubörerscbnkt sein

„Ornlspiel" vor. Kinleitend setzte der Vortrn-
^ende an8einander, da88 der (^ral al8 OIeichnÌ8
des einzelnen lVlenscben, der ^esnrnten lVlenscb-

beit und des TKIIs gedeutet wurde. Der Dicbter
Lnrl Dilln scbeint von der letzten der dre'
/Vukknssun^en nuszu^eben. Der Ornl, dns bei-

li^e, an8 einem da8^)Ì8 he8tehende (?ekä38, he-

dentet ihm die von (?ott erfüllte h^atur, und
Larxival verhör^ert den ^-len8chen, der den
bnrten Kninpl zuin Liebte kninpkt.

Dcrr Kinrrer Küster verdnnkte in berzlicber
Weise den VortrnA. Der preise Dicbter Ins

eindrucksvoll und verstund es, die ^ubörer
bis zuletzt iin Knnn der Aednnkenreicben Dicb-

tunA zu bnlten^ 1^-

Lkostor und Xoniorte in Korn.
K. L lin 2«>e^e» der

Kerniscben lVlusik^esellscbnkt brncbten die DD.
Tìlxbonse Kr»», lLbeo Wnlter Kâx- und

Lichard unter ^N2U^ von Dan8

(zweite Krntscbe) dns 8treicb^unrtett
op. izi von Keetboven und dns 8treicbc^uin-
tettD-Dur (K. V. Kr. 59z) von lVloznrt zu

<Ze^ör. — lkls 8olistin des dritte»
horte man Du8o1ina

8oprnn, Wien; und zwnr in ^.rien von Oluck
und Keetboven, sowie in itnlieniscben und spn-
niscben Volksliedern mit OrcbesterbeAleitung-.

Dr. Lritz Kr»» vermittelte die VIII. 8inkonie

von Keetboven und die TKell-Ouvertürs von
Kossini. — Llsn Kc^srz-IiLsirter Aàb, mit Dr.
Lritz Kr»» nm Llü^el, einen Liedernbend im
Kur^errntssnnl. — Kicbnrd Kinnist des
8tudio lVlüncben, spielte im Orossrntssnnl
Werke von Keetboven, Lbopin etc. —- Lrnn
Kc^»li^err (Kern) absolvierte im 8öller einen
Klavierabend mit Kompositionen von OrieZ,
Debussy, Lbopin und 8cbubert. — Im Kab-
meu der Fe?'??

spracb Herr Lu^cn Ll»rr (Kern) über das ak-
tuelle l'bema der Kr/iebunA des musikaliscben
Kacbwucbses als Lebrer oder als Orcbester-
musiker. —

Im Ker»er àv»âà»<er à? nacb längerer
?au8S wieder die Oper

von Oluck in 8/ene, unter der inusika-
1Ì8cheo Leitung von. X^nrt und der
8^>ie11eitunA von Dr. Otto Die Ditel-
Partien wurden von Li^ela und (^ert^
lLVerr»er durcbAelübrt. Die Lboreo^rapbie bat-
te ^astweise In^eborA K»à» (Kern) inne. ?ür
die Lböre /eicbnete Walter K»rrer. Das Werk
erlehte eine auszeichnete, ah^e8tukte und 8ehr

8or^kälti^ vorhereitete Wiedersähe. — (?ro88en

Drkol^ errang 8ich ehenkalL die Märchenoper
„Sàrel »»-l Lreêsl" von Kn^elbert Dumper-
dinck mit Lrika Leicbtin^er und àette Kr»«,
unter der mu8Ìha1Ì8chen huhrunA von (^eor^
KLe),sr. — Im 8cbauspiel xinZ die Wilde'scbe
Komödie „De/'
in 8ehr xu^hräkti^er Lorm in 8?ene, unter
der Ke^ie von Lritz /err»sr.

kerner Xulturiîlm-Esineînde
Der Kulturkilm^emeinde Kern ist es gelun-

Aen, iür die VorkübrunA vom Mcbsten 8onuta^
den 12. Dezember, vormittags 10.45 Dbr, im
Linêma Lap-Üol den preisgekrönten Donkilm:

„Voo?»aL iler LisöL«g iler Kle/»»i°>z»"
nach der 8pannenden D8chun^e1-hlove11e von

Kuvdard Kipling zu sicbern. Ks bandelt sicb

UM ein hervorragendes Lilmwerh des herühm-
ten Lepisseurs Lohert Llahert^, welches in
allen Ländern einen Heispiellosen Lrkolg hatte.

XunstksIIe kern.
Die Lrötlnung der

der Hernischen Lünstler hedeutet kür das Len

ner Lunstliehende Luhlilcum jedesmal einen

Lleinen köstlichen ^Vnlass. Denn der I^unsthalle-
Verein und die 8elction Lern der (^esellschakt
schweiß. Vlaler, Lildhauer und Architekten
laden ibre Mitglieder und Lreunde ein und
musikaliscbe und redneriscbe Darbietungen be-

reiten stimmungsvoll auk die hernach 2U durch-
scbreitenden Kildersäle vor. Diesmal bot nacb.
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dem Eröffnungswort des Präsidenten, Herrn
Dr. Keller, das Zurbrügg-Quartett in form-
schönem Spiel das Othmar Schoeck Streich-
quartett in C-Dur, op. 37 und hielt Prof.
Dr. Hahnloser, der hiesige Ordinarius der
Kunstgeschichte, die Eröffnungsansprache. Er
hob die Qualität der Berner Weihnachtsaus-
Stellung hervor, die wieder einmal den Beweis
leistet, dass die bernische Künstlerschaft mit
ihren Leistungen keiner Sektion der Gesamt-
Gesellschaft nachsteht. — Schon der erste
rasche Gang durch die Säle bestätigt dieses

positive Gesamturteil. Der Ausstellungsbesucher
ist angenehm überrascht vom hohen qualitati-
ven Niveau der Schau, und er fühlt sich von
der zu Tage tretenden strengen Selbstzucht der
Berner Künstler und ihrer energiegeladenen
Zielstrebigkeit stark beeindruckt. Er stellt mit
Genugtuung fest, dass die Berner Künstler das
Erbe Hodlers und Rodos und Buris und We-ltis
treu und gewissenhaft verwalten und dt 1 ch
die tüchtigsten unter ihnen mehren und ver-
feinern. ;

Es sei hier vorläufig nur àuf die Tatsache
der Eröffnung und auf die den Besucher er-
wartenden Genüsse hingewiesen. Eine emge-
hendere Besprechung wird folgen. ff. 5.

» * •

Hallo! Schweizerischer
Landessender!

Ei« Täter gerwcAt/

Einen Täter zu suchen — auch wenn man
sein genaues Signalement zu kennen vermeint —
ist immer eine etwas heikle, oft mit gewissen
Gefahren verbundene Sache. Denn ein Täter, der
sich erkannt weiss, wird — sofern er ein
heller Kopf ist und über genügend Geld und
Courage verfügt — seine Spur zu verwischen
und den Detektiven Schnippchen über Schnipp-
chen zu schlagen versuchen. Er wird — wie
wir das in dem aus Basel gesandten Hör-
spiel beobachten konnten — eine Bar durch
die bekannte Hintertüre verlassen, auf den
Bahnhof rennen und im letzten Moment einen
Zug erwischen. Dann vorzeitig abspringen, ein
Pferd stehlen und im Carajo zum Flugplatz
galoppieren. Dort, in der Zeit von „Null-
Komma-plötzlich' eine Flugkarte kaufen und
nach dem nächsten Schiffshafen fliegen. Zwei
Minuten vor Abgang des Dampfers langt er
an, belegt rasch eine Passage nach — r.ach
Amerika natürlich und dampft ab. So weit
wäre die Angelegenheit für ihn erledigt —
Aber hinter ihm her sind zwei Detentive,
gerissene Kerls, Shagpfeife im linken Mund-
winkel, hellgraue Schirmmütze tief in die Stirn
gezogen. Auch sie verlassen die Bar durch
die Hintertüre, schwingen sich auf s T ritt-
brett des fahrenden Eisenbahnzuges, merken
nicht, dass der Täter entwischt, verlieren Zeit,
mieten einen Fokker und landen eine Minute

zu spät. Sechzig Sekunden zu spät! Das muss
natürlich so sein, denn sonst hätten sie den
Täter schon auf dem Flugplatz gekapert und
dann wäre die ganze Geschichte zu kurz ge-
worden. Nun wird rasch ein Auto requiriert, das
selbstredend „en panne' gerät, man treibt em
Pferdefuhrwerk auf und kommt am Hafen an,
um die eben ausfahrende „Greta Garbo' (so
heisst nämlich der Luxusdampfer) im dichten
Nebel des grauen Herbsttages verschwinden zu
sehen. Die Herren Detektive überlegen nicht
lange, mieten ein Motorrennboot und heften
sich ans Kielwasser der schlanken „Greta'
Sie halten — was nicht ganz unwahrschein-
lieh ist — den Dampfer an, klettern mittels
einer Strickleiter an Bord, belegen eine Ka-
bine I. Klasse und — — verhaften den
Täter. Grosse Aufregung unter den Passagieren
— so eine Sensation! — der Kapitän wird
zum peinlichen Verhör zugezogen — der Radio-
telegraphist hat alle Hände voll zu tun —
die „Greta" schlingert und rollt — die Schiffs-
sirene heult, und die Detektive heulen mit, denn
— — der Täter ist gar nicht der Täter
Ist tatsächlich ein ganz Anderer Ein Kab-
lagramm ist nämlich soeben angelangt: „Täter
in Wirrballen verhaftet' Der Kapitän ent-
schuldigt sich, die Passagiere sind, wenn mög-
lieh, noch aufgeregter — so eine Sensation!
— und die beiden Detektive schieben ihre
Shagpfeifen vom linken in den rechten Mund
winkel, schieben die hellgrauen Schirmmützen
hoch, um den Schweiss von der Stirne zu wi-
sehen, wechseln von der I. Klasse ins Zwi-
schendeck und berappen mit süss-saurer Miene
den Passagierpreis nach New York — —

Nach einer solchen Blamage genügt Zwi-
schendeck vollkommen. —

Auf Wiederhören! RediAam.

Radio-Woche
Programm von Beromünster

iz.oo Bläser-Kammermusik. 12.40 Vol'csmu-
sik. 14.00 Aus der kleinen Nachtmusik von
Mozart. 13.30 Die Woche im Bundeshaus.
14.15 Noch etwas über Jugendbücher. 16.00
Handharmonikakonzert. 16.30 Emanuel StüK-
kelberger liest. 17.00 Quartettmusik. 18.00
Waldarbeiten und ihre Gefahren. 18.10
Rechtl. Streiflichter. 18.20 Wir sprechen
zu Hörern. 18.30 Liedervorträge. 19.20 Mäd.
chenstunde. 19.55 Unterhaltungskonzert der
Stadtmusik Bern. 20.20 Neuere Volkslieder
aus der Westschweiz. 20.40 Schicksals jähre
der Schweiz. 21.00 Der Jahrmarkt, Ko-
mische Oper. 22.20 Tanzmusik.

72. Dtfzera&er.
10.00 Protestant. Morgenfeier. 10.45 Prälu-
dium in e-Moll. 10.55 Alte Advents- und
Weihnachtslieder. 11.30 Die Stunde der
Schweizer Autoren. 12.00 Konzert des Radio-
Orchesters. 12.40 Konzert. 13.30 Vorträge

der Arbeiter-Jodler-Gruppe Basel. 14.00 s

Bottebrächts Miggel verzollt. 14.20 Unter-
haltungskonz. d., Kapelle Jean Louis. 15.30
Konzert des Männerchors Chur. 17.15 Nimm
und Lies! 17.30 Aus der Martins-Kirche
in Basel: Weihnachtskonzert. 18.00 Vom
Glücklichsein, Vortrag. 18.20 Saxophonvor-
träge. 19.00 Länder und Völker. 19.35 Alis
fernen Landen (Schallpl.). 19.55 Sport, zo.ott
Ländlermusik. 20.20 Konz. d. Musikvereins
Basel. 21.00 Der Maler Rudolf Low liest
aus seinem Buche: Häuser über dem Rhein

21.15 Orgelkonzert.
IWoBtag ife« jy. Dezemèer. Scr«-Sare/-Zän'cA;

10.20 Schulfunk: Kolkraben und Alpendoh-
len. 12.00 Fröhlicher Auftakt. 12.40 So

singt und spielt Italien. 16.00 Kniffe für
Küche und Haus. 16.30 Basler Komponi-
sten.. 17.00 Selten gehörte Kammermusik.
18.30 Jugendstunde. Schweizerland — Hei-
matland. 19.00 Wie soll man schenken!
19.10 Vom Schweiz. Luftverkehr. 19:20 Un-

ser täglich Brot, Vortrag. 19.55 Schallpl,
20.10 Leonce und Lena, Lustspiel. 205
Sendung f. d. Schweizer im Ausland.

-Dze/wfog ^72 7^. -Z?£r«-2?0.r£/-Z£ricÄ.-
12.00 und 12.40 Schallplatten. 16.00 Erzie-
hung und Erziehungsberatung. 16.15 Quer
durch die „Fledermaus' v. Joh. Strauss.

17.00 Strauss-Konzert. 18.00 Zehn Minuten
interessante juristische Literatur. 18.10 Wag-
ner-Musik. 18.30 Das Geschehen in lirchl.
Leben. Kath. Rundschau. 19.00 Aparte Mu-
sik von Beethoven. 19.20 Unvorhergesehenes.
19.25 Die Welt, von Genf aus gesehen. —
20.00 Aus dem Stadttheater Zürich: Die
Csardasfürstin, Operette. In den Pausen Blick

- in die Schweizer Zeitschriften.

MiZtoocA, 25. DezemAer. Bern-BareZ-ZarirA.-
12.00 Konz. d. Radioorch. 12.40 Konzert. —

13.15 Konz. d. kl. Kapelle. 16.00 Für die

Hausfrauen: Weihnachtsgebäck. 16.25 Die
Jahreszeiten. Ballettmusik von Glazounjw. —

17.00 Orchester. 17.15 Italien. Kammer-
duette. 17.30 Zyklus Hausmusik für kleine
Musikanten. 18.00 Für die Kinder. 18.30

Schallpl. 18.50 Vom Wätter, MundartpUiu-
derei. 19.00 Schulfunkmitteilungen. 19.15
Schallpl. 19.30 Wen besuchen wir? 1355
Sonate in D-dur für Violoncello und Klavier
von W. A. Mozart, Sohn. 20.20 Rund um
die Strassenbahn, eine unterhaltend-lehrreiche
Montage; 21.30 Tänzmusik. -

DoKMerrfag, 76. DezemAer. BerK-B«5e/-Z«'feù.'
12.00 Ungarisches, eine bunte Stunde. 1240
Schallpl. 16.00 Für die Kranken. 16.30

Schallpl. 17.00 Leichte Musik. 18.00 Radio-
Küchenkalender. 18.10 Schallpl. 18.30 Anne-
marie, das Leben kommt, Vorlesung. 19.70
Schallpl. 19.20 Monatsbetrachtung. 19.55
Konzert des Radioorch. 21.00 Rettung, i-ör-
spiel von Herrn. Kesser. 22.00 Wir reisen

durch das Schweizerland.

BertcAZige» Sie meine

Weihnachtü-Au^telliiiig!
»pzzpzz GVfezzz/i? z/zr « tfzVzzwriw //.- G. », iGzjwö/i/z/zz

GeraAmZe

//W /kte/rir

Kunsthandlung- F. Christen Amthausgasse 7,
Bern

I2l6 O48 vvoc:ttL^-?iìc>cZlì^^^ Z^r.

Lem Dröklnungswort Les LräsiLenteu, Herrn
Or. seller, Las Zurbrügg-Ouartett in lorm-
scbönem 8piel Las Otbmar 8cboeck 8treicb-
Quartett in L-Dnr, op. Z7 nnà bielt Lrol.
Dr. Dabnloser, Ler biesige OrLinarius Ler
Dunstgesckicbte, Lie Drvktnnngsanspracbc. lin
bôb à Oualität Ler Lernen Weibnacktsaus-
Stellung bervor, Lie wieLer einmal Len Beweis
leistet, Lass Lie berniscbe Dünstlerscbalt mit
idren Leistungen Leinen 8ekt!on Ler Oesamt-
(ZeseBscbakt nackstebt. — 8cbon Ler erste
rascbe Lang Lurcb Lie 8äle bestätigt Lieses

positive Lesamturteil. ver àssteliungsbesucber
ist angenebm überrascbt vorn Koben ^uaiitati-
ven Diveau Ler 8cban, unL er lüblt sicb von
Ler 2U D'age tretenLen strengen 8e1bst2ucbt Ler
Lernen Künstler nnL ilrrer energiegel-rLenen
Zielstrebigkeit stark beeinLruckt. Dr stellt init
Genugtuung test, Lass Lie Lerner Künstler Las
Drbe DoLiers unL LoLos unL Luris unL Weltis
treu unL gewissenbakt verwalten unL cbicb
Lis tüclitigsten unter ilrnen rnelrren unL ver-
Feinern.

Ds sei liier vorläulig nur ànk Lie Datsacbc
Ler Dröllnnng unL aul Lie Len Lesucber en-
wartenLen Lenüsse bingexviesen. Line enige-
lrenLers Lesprecbung wirL Folgen, FF, L,

^laìlc»! 8càweÌZeriscIier
^aliâeZsenàer!

Linen Däter 2U sncben — aucb wenn man
sein genaues Zignalement 2U kennen x'errneint —
ist iininer eine etwas beikle, olt init gewissen
Lelabren verbunLene 8acbe. Denn ein 'bâter, Ler
siclr erkannt weiss, wirL — solern er ein
Keller Dopt ist unL über genügenL LelL unL
Lonrage verlügt — seine 8pur 211 verwiscber
unL Len Detektiven 8cbnippcben über 8cbnipp-
eben 2u scbiagsn vsrsucben, Lr wirL — wie
wir Las in Lein nus Basel gesanLten Döm
spiel beobacbten konnten — eine Bar Lurcb
Lie bekannte Ilintsrtürs verlassen, nul Len
Lnbnbol rennen unL iin letzten lVloment einen
Zng erwiscben, Dann vorzeitig abspringen, ein
LlerL steblen unL irn Larazo 2nm Dlugplatv
galoppieren. Dort, in Lsr Zeit von „blull-
Domma-plöt^licb' eine Llugknrte Kaulen unL
nacb Lein näcbsten 8cbillsbalen Fliegen. Zwei
lVlinntsn vor lk^zgang Les Dainpkers langt er
an, belegt rascb eine Lassags nacb — nacb
Tkmerika natürlicb unL Laniplt ab. 80 weit
wäre Lie Tkngelegenbeit Für ibn erleLigt —
^.ber binter ibrn ber sinL 2wsi Detektive,
gerissene Derls, 8bagpleile ini linken lVlnnL-
winkel, bellgraue 8cbirmmütie tiek in Lis 8tirn
gezogen, ^.ucb sie verlassen Lie Lar Lurcb
Lie Dintertüre, scbwingen sicb auk s britt-
brett Les kabrenLen Lisenbabn^uges, inerken
aiebt, Lass Ler Däter sntwiscbt, verlieren Zeit,
inisten einen Lokker unL lanLen eine lVlinute

2u spät. 8ecbxig 8skunLen 2u spät! Das inuss
natürlicb »0 sein, Lenn sonst bätten sie Len
later scbon auk Lern IbngplaD gekapert unL
Lann wäre Lis game Lescbicbte 2N kurr ge-
worLen. Dun wirL rascb ein àitn rsipiriert, Las
selbstreLenL „en panne' gerät, rnan treibt ein
LlerLelubrwerk aul unL kommt arn Daten an,
um Lie eben auslabrenLe „Lreta Larba' lsso
beisst näinlick Ler DuxusLamplsr) iin Liebten
Debel Les grauen Derbsttages verscbwinLen,?u
8âen. Die Herren Deìàtive nkerle^en nieiit
lange, niieten ein lVlotorrennboot unL betten
sicb ans Dielwasser Ler scblanken „Lreta'
8ie Balten — WÄ8 niât Aan? nn^vZ.kr8àein-
licb ist — Len Dainpler an, klettern mittels
einer Ltrickleiter an LorL, belogen eine Da-
bine I. Dlasse unL — — verbalten Len
later, tlrosse llulrogung unter Len Lassagieren
— so eine 8ensation! — Ler Dapitän wirL
^urn peinlicben Verbör ?uge20gen — Ler LaLio-
telegrapbist bat alle DänLe voll xu tun —
Lie „llreta" scblingert unL rollt — Lie 8cbilks-
sirene beult, unL Lie Detektivs beulen mit, Lenn
— — Ler llätsr ist gar nicbt Ler Däter!
Ist tatsäcblicb ein gan2 lKnLerer! Din Dab-
logrannn ist näinlicb soeben angelangt: „Däter
in ^Virrballen verbaltet' Der Dapitän ent-
scbulLigt sicb, Lie Lassagiere sinL, wenn mög-
licb, nocb aukgeregter — so eine 8ensation!
— unL Lie beiLsn Detektive scbieben ibre
8bagpleilen vom linken in Len recbten lVlunL
winkel, scbieben Lie bellgrauen 8cbirmrnüt?en
bocb, um Len 8cbweiss von Ler 8tirne ?u wi-
8cIiSli, wec1i8e1li von der I. LIlZ.88e ili8 ^vi-
scbenLeck unL berappen mit süss-saurer lVliene
Len Lassagierpreis nacb blew Vork — —

Dacb einer solcben Blamage genügt Zwi-
scbenLeck vollkommen. —

Flut ^VieLerbören! Ka-li/uä.

k,aàÌO-WDLlie
Lrogramm von Bsromünster

12.00 Lläser-Dammermusik. 12.^.0 Vol^rsmu-
sik. 14.00 Tkus Ler kleinen Dacbtmusik von
lVIo^art. iz.zo Die ^Vocbe im LunLesNaus.
14.1L Docb etwas über lugenLbücber. 16.00
DanLbarmonikakonTert, 16.zo Dmanuel Ltüx-
kelberger liest. 17.00 Duartettmusik. is.oo
^ValLarbeiten unL ibre tlekabren. rü.io
lìecbtl. 8treillicbter. 18.20 Wir sprecben
2u Dörern. 18.Z0 ILeLervorträge. 19.20 bläL-
cbenstunLs. 19^5 Dnterbaltungskon^ert Ler
8taLtmusik Lern. 20.20 bleuere VolkslieLer
aus Ler Westscbwei^. 20.40 8cbicksals sabre
Ler 8cbwsÌ2. 21.00 Der labrmarkt, Da>
miscbe Dper. 22.20 llan2inusik.

^67? 2^^. /)62!6?nö65'.

10.00 Lrotestant. iVlorgenleier. 10.4z Lrälu-
Lium in e-bloll. 10.zz Tklte TkLvents- unL
WeiknacbtslieLer. 11.Z0 Die 8tunLe Ler
8ckweÌ2er àtoren. 12.00 Don?.ert Les lèaLio-
orcbesters. 12.40 Donnert. 1Z.Z0 Vorträge

Ler ^.rbeiter-loLIer-tZruppe Basel. 14.00 z

Lottebräcbts Vliggsl verbellt. 14.20 llnkr.
baltungskon2. L. Dapelle lean Bonis,
Doii2ert Les blännerckors Lbur. 17.1z Diwii,
unL Dies! 17.Z0 às Ler lVlartins-Dirclie
in Basel: Weibnacbtskon^ert. 18.00 Vom
Llücklicbsein, Vortrag. 18.20 8axopbonvor-
träge. 19.00 DänLer unL Völker. 19.ZZ àz
lernen DanLen (8cbaI1pl.). 19.zz 8port. 20.0,;
DänLlermusik. 20.20 Don2. L. Vlusikvereiiiz
Basel. 21.00 Der Vlaler BuLolk Döw àaus seinem Lucbe: Däuser über Lem llbeiii
21.1Z Orgelkonzert.

10.20 8cbulkunk: Dolkraben unL F^lpenLvIi-
len. 12.00 Bröblicker àltakt. 12.40 80

singt unL spielt Italien. 16.00 Dnikle km
Dücbe unL Daus. 16.Z0 Lasier Dompoiii-
sten. 17.00 Zeiten geborte Daminerniusik
i8.zo lugenLstunLe. ZcbweiserlanL — Bei-
matlanL. 19.00 Wie soll man scbeiikeii:
19.10 Vom 8cbweis. Dultverkebr. 19:20 B11-

ser täglicb Brot, Vortrag. 19.ZZ .8bbaW,
20.10 Deonce unL Dena, Dustspiel. :LiÄz
8enLung l. L. 8cbwsÌ2er im àslanL.

i/677 2^. ^62:6777^67'. F67-77-Fs^6^-^Ä7-ie/l.'
12.00 unL 12.40 8cballplatten. 16.00 Briie-
bung unL Dr^iekungsberatung. 16.1z Ouer
Lurcb Lie „BleLermaus' v. lob. 8trauss.

17.00 8trauss-Don2ert. 18.00 Zebn Vlinià
interessante zuristiscbe Diteratur. 18.10 Wav-
ner-iVlusik. i8.zo Das (Zesebeben in l irciil.
Deben. Datb. BunLscbau. 19.00 sparte Via-
sik von Bsetboven. 19.20 Dnvorbergssebenes.
19.2z Die Welt von (Zsnk aus gsssben. —
20.00 às Lem ZtaLttbeater Zürick: Die
LsarLaskürstin, Operette. In Len Lausen Blick
in Lie Zcbweker. Zeitscbrilten.

12.00 Don2. L. BaLioorcb. 12.40 Donnert. —

iz.iz Donn. L. kl. Dapelle. 16.00 Dür Lie

Dauslrauen: Weibnacbtsgebäck. 16.2z Die
labresneiten. Lallettmusik xon Olanounow. —

17.00 Orcbester. 17.IZ Italien. Dainmer-
Luette. 17.Z0 Zpklus Dausmusik kür KIcilie
lVlusikanten. 18.00 llür Lie DinLer. iZ.zo
8cti2.11^>1. 18.^c> Vom ^Vâtter,
Lerei. 19.00 8cbulkunkmitteilungen. 19.1Z
8cbaUpl. 19.Z0 Wen kesucben Wir? 17ZZ
8onate in D-Lur kür Violoncello unL Dlavier
von W. l81o2art, 3obn. 20.20 BunL irn
Lie 8trassenbabn, eine unterbaltenL-lebrreicbe
lVlontage: 21.zo Dàmusik. -

/L. D«2smöer. Ber»-àrs/-Zâàîi
12.00 Ilngariscbes, eine bunte 8tunLe. 1240
8cball.pl. 16.00 Dür Lie Dranken. i6.zo
8cballpl. 17.00 Deicbte lVlusik. 18.00 BaLio-
DücbenkalenLer. 18.10 8cballpl. i8.zo Tknne-

marie, Las Deben kommt, Vorlesung. 1910
8cballpl. 19.20 Vlonatsbetracbtung. 19.zj
Donnert Les BaLioorcb. 21.00 Bettung, i or-

spiel von Derm. Desser. 22.00 Wir rxiseli
Lurcb Las 8cbweÌ2erlanL.

Ne mei»e

Iì„I» «k 1^« î ì iiit 7,
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Beliebte Festgesehenke vom

^//> iSW/VAc/z« 'cidr/^

ALICE GORGÉ AMTHAUSGASSE 12

5i/o RABATTMARKEN

Wenn Bedarf vorhanden von

PARFUME RIEN
TOILETTEN ARTIKELN

BÜRSTENWAREN
dann zu dem altrenommierten und bestbewährten

Spezialgeschäft

Steuble-WIssler
Kramgasse 2j Telefon 35.623

Sait 1864

Ausgewähltes Lager in allen Spitzenbreiten bei

KAISER & Co. A.-G. BERN
Marktgasse 39 Amthausgasse 24

Er schmunzelt,
denn er weiss, die e/e/rtr/sc/œ
Küche entzückt den Mieter. Sie

ist einfach, billig und bleibt stets
sauber. Für jeden Anspruch gibt
es einen passenden Herd. Das

Kochen, Backen, Braten und
Grillieren - ein Vergnügen!

Unsere Beratungsstelle im
Verwaltungsgebäude Sul-
geneckstrasse 18 erteilt
gerne Auskunft in allen
Anschluss- und Tariffragen.

Elektrizitätswerk der Stadt Bern

Schachfiguren und Schachbretter

in grosser Auswahl
Fr. Schumacher, Drechslerei

Kesslergasse 16

— 5 ®/a Rabattmarken —

Entwürfe und Verkaufsideen für

jede Reklame

Allmendstrasse 36 - Bern
Tel. 25.937

Puppenklinik
Reparaturen billig
K. Stlefenhofer - Affolter

Kornhausplatz 11, I. St.

M. »yf, Leichenbitterin
Gerechtigkeitsgasse 58 - Telephon 32.110

besorgt alles bei Todesfall - Leichentransporte mit Spezialauto

Tabakpfeifen In grosser Auswahl

Reparaturen

Fr. Schumacher, Drechslerei
Kesslergasse 16

— 5 •/• Rabattmarken —

Vàdtv kestKvsedenkv vom

,<?/T« '«<l< S

«vk«K ^^IT-U^VSSXSSL 12

5«/o lî^k^'r'i'kl^kicLbi

Wenn Leàrk vorbnnâen von

o 11.« i"rL i^ âk^ i icL I.I4

6ânn TU <iein altrenommierten un6 bestbewâbrren

Sperislgesebatt

Xrsmgasse 2I l'elekon ZZ.62Z
5-1» 1SS4

^U5gs^âkltsz l.sgsr in sllsn Lpitxsnlzrsiisn l»si

«ltises à e°. ».s. se««
I^Isrlttgszzs 3? ^Mìkau5gsî5« 24

kr sclunrmTvlt,
cienn er weiss, 6ie e/e/t/^/sc^e
l(ücke entzückt clen IVlieter. 8ie
ist einlacb,billiz uncl bleibt stet»

sauber. k?ürjeäen ^nspruckzibt
es einen psssenclen ttercl. Das

soeben, backen, braten uncl
Orillieren - ein VerZnuzen!

Unsere Serstunxsstelle im
Verwsltllnxsxebäuäe 8ul-
xeneekstrssse !S erteilt
xerne Auskunft in slien
^nscliluss- unä l'srikkrsxen.

^leliti'i^ilàsl'Ii llst 8lsilt öem

Ziliseliliimii mill Zekselilirstter

in grosser àsvvakl
ssr. Sekumsetivr, »rlllulsl'si

üessiergssse 16

— z "/» lìabarrmarlcen —

tnwllris »ml Verkukilleen llii'

jà «slllziiii

^IIm«nclstr»sie 2S - Svrn
7-1. 2S.?37

Puppenklinik
lìeparamren billig
K. 8tlàliot«r - /tifoltvr

Koràll»i>I»ti 11, > »t.

M» I^eictiendinerin
Lerecbtiglceirsgasse 58 - îelepbon Z2.110

besorgt alles bei ?oâeskall - l.eicbentransporre mir SxeTialauro

Iilukplsllin ln rro»»»r »U5«»>>I

lìexararnren

fr. Soliumsekor, vrecbslerei
Xesslergasse 16

— 5"/» lìabarrmarlcen—
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